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n .-J..U der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gcsetzgebungspenode 

der Abgeordneten Steinbauer • 
und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Auftragsverg3.be beim Konferenzpalast 

Anläßlich des Baubeginns des österreichischen Konferenzzentrums 

bemühte sich ein Unte.l:'r.ehmen um einen Auftrag für Kopierarbeiten 

im Zusar,.menh.:..rlg wi t dem Bau des Konferenzzentrums . Bei d i. esem 

Auftrag handelte es sich um ein ·Volumen von zwei bis drei 

Mio. Schilling pro Jahr. ,Die IKAW-AG erteilte dem Bewerber jedoch 

keineD Auftrag, obwohl er angeblich billiger als derjenige Lieferant 

angeboten hatte, der seit j1 Jahren die diesbezüglichen Aufträge 

von der IAK\'I-AG erhäl"l.Dieses Vorgehen wurde damit begründe,' I daß 

die Durchführung und Verteilung von Lichtpausen bei der IAKW 

ein kompliziertes und in vielen Jahren ge\'lachsenes System darstellt 

und ein Eingriff in dieses' sensible System die Gefahr zeitlicher 

Verzögerung auf der Baustelle in sich berge. 

Angesichts der Tatsache, daß die Kopierarb~jten.für den Bau 

des österreichischen Konferenzzentrums, die ein Au~tragsvolumen 

von z\':ei bis drei Mio. Schilling pro Jahr ausmachen, nicl)'L 

ö-Norm-geme..ß ausgeschrieben wurden, sondern diese Auftragsverg."ben 

auf Grund einer 11 Jahre zurückliegenden Ausschreibung erfolgen, 

stellen die unterfe:rtigten Abgeordneten an c:.en Bundesminister 

für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1. l'lerden Sie als Eigentümervertreter bei der IAKW-AGdarauf 

dringen, daß diese die anfallenden Kopierarbeiten beim Bau 

des österreichischen Konferenzzentrums Ö-Norm~gemäß aus­

schreibt und sodann an den Bestbieter vergibt? 
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2. Wenn nein, warum nicht? 
o 

3. Warum hat in diesem speziellen Fall die begleitende Kontrolle 

nicht eine Neuausschreibung des gegenständlichen Auftrags- , 

volumens verlangt? 

4. Drängt die begleitende Kontrolle beim Bau des österreichischen 

Konferenzzentrums grundsätzlich nicht auf ö-Norm-gemäße Neti.'· 

ausscl1reibun'gen, sondern gibt sie sich c1arr.i t zufrieden, '\venn 

. FOlgeauf träge an Unternehmungen erteiltweräen, die beim Bau 

des Internationalen Teiles der UNO-City bereits Aufträge erhalten 

haben? 

5. Falls dies der Fall ist, wie begründen Sie dieses Nichteingreifen 

. der begleitenden Kontrolle? 
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